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Beotefficheit in Berlin eingeleitet 


Ba ris, 16. November. 


Das franzöſiſche Außen⸗ J gen eines gemeinſamen Proleſtſchrittes in Berlin vorzu⸗ 


miniſterium gibt u. a. bekannt: „Die deutſche Kündigung fühlen, Eine Entſcheidung werde der Quai d'Orſey erit 
dar Beſtimmungen des Verſailler Vertrages, die ſich auf 


die deutſchen Flüſſe beziehen, ſowie der Flußſchiffahrtakte, 
die auf dieſen Beſtimmungen aufgebaut find, erfolgt in 
dem Augenblick, in dem die zentrale Rheinſchiffahrtslom⸗ 
miſſion, die in Straßburg verſammelt iſt, im Veteiſfe 
ſtand, Beſtimmungen in Kraft zu ſetzen, die anſtelle der 


betreffenden Klauſeln des Verſailler Vertrages e 
ſollen. Dieſe Beſtimmungen waren auf Grund eines 
deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens feſtgeſetzt worden, zu 


denen das deutſche Reich die Initiative ergriffen hatte. 
Ein entſprechendes Abkommen war bereits über die Elbe 
zuſtande gekommen, und die Verhandlungen über die 
Oder befanden ſich auf gutem Wege. 

Die franzöſiſche Regierung verſtändigt ſich mit den 
anderen intereſſierten Regierungen.“ 

Bezüglich der Kündigung der Schiffahrtsbeſchränkun⸗ 
gen nimmt man in franzöſiſchen politiſchen Kreiſen an, 
daß die Pariſer Regierung ihre diplomatiſchen Vertreter 

1 m ben ‚ebenfalls intereſſierten Landen beauftragt hat, me: 


Madrid, 15. November. Wie der Havas⸗Korte⸗ 
ſpondent berichtet, unternahmen 12 Jagd⸗ und 10 Vom⸗ 
benflugzeuge am Sonntag morgen einen Luftangriff auf 
Madrid. Die abgeworfenen Bomben richteten alleuthal⸗ 
ben erheblichen Schaden an. Eine Bombe ſiel auf ein 
Gebäude im Univerſitätsviertel und beschädigte es. Eine 
weitere Bombe explodierte in der Roſa Delona⸗Straße. 
Mehrere Bomben fielen noch auf den Nordbrhnhof und 
das dicht bevöllerte Stadtviertel Cuatro Caminos. So: 
fort nach Erſcheinen der Rebellenflug zeuge ſetzten die 
Flugzeugabwehrgeſchütze der Regierungsarmee ein und 
auch einige Regierungsflugzeuge flogen zum Kampf ge: 
gen die Auſſtändiſchen auf. Die aufſtändiſchen Flieger 
| sogen ſich daraufhin ſoſort zurück. Zwei große dreimoto⸗ 
nige Bomber der Auſſtändiſchen wurden hierbei aoge⸗ 
ſchoſſen. 

Madrid, 15. November. Havas berichtet: Das 

Verteidigungskomitee von Madrid veröffentlüchte Sonn ⸗ 

tag mittag einen Bericht, in welchem es heißt, daß die 

aufſtändiſchen Flieger den Stadtbezirk Alocha mit Bom⸗ 

ben belegt hätten. 50 Zivilperfonen wenden getötet, 

5 große Anzahl verletzt. Unter den Opfern befinden 
ſich zahlreiche Frauen und Kinder. 

Nach dem Erfolg der Regierungstruppen auf dem 
Aͤbſchnitt Caſa del Campo richtete der Gegner feinen 


die über den Fluß Manzanares ſüßrende Brüne de Los 
Franceſos zu überqueren. Der Angriff der marokkani⸗ 
ſchen Truppen, der von 15 Tanks unterſtützt murde, brach 
aber im Feuer der Regierungsinſanterie, die durch meh: 
tere Flugzeuge unterſtützt wurde, zuſammen. 


Eine Meldung des Generals Fraxico. 
St. Jean de Louis, 16. November. General 
Quipo del Lliano hat am ſpäten Sonntag abend ber 
den Sender Sevilla folgendes amtliche Telegramm des 
Generals Franco aus Salamanca verleſen: „Seit dem 
frühen Morgen haben an der Front von Madrid die 
roten Miliren angegriffen, worauf ſich ein heftiges Br» 
fecht entwickelte, das bis 1 Uhr mittags dauerte. Zu die⸗ 


Hauptangriff in nördlicher Richtung, indem er verſuchte, 
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treffen, wenn die Berichte der franzöſiſchen diplomati⸗ 
ſchen Auslandsvertreter vorliegen. 


Bor einer Erllärung Edens. 


London, 16. November. Außenminiſter Eden 
gibt vorausſicht h 5 heutigen Montag im Unterhaus 
eine Erklärung über die deutſche ote zur Wiederherſtel⸗ 
lung der Oberhoheit über die Wa ſſerſtraßen ab. 

Das amtliche Reuterbüro faßt den Eindruck des 
deutſchen Schrittes dahin zuſammen, daß er zwar nicht 
populär ſei, aber Europa nicht erſchüttert habe. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
graph“ berichtet, in London habe man die Kündigung 
eines weiteren Teiles des 


aufgenommen. Die vollen Auswirkungen der Ber imer 
Note wüden heute von den zuſtändigen A eee 
lungen geprüft werden. 


Luftangriff auf Madrid. 
Die Nebellenflugzeuge in die Flucht geschlagen. — 
Ueberquerung des Fluſſes Manzanares verhindert. 


50 31pilperſonen getötet, 


fer Stunde waren die Roten nicht nur bis zu re Stel⸗ 
lungen zurückgeworfen worden, ſondern es wurden auch 
unter heftigem Gewehrfeuer und Handgranatenangriffen 
die Gräben ihrer Verteidigungslinien genommen. Die 
Roten haben zwei Eiſenbahnbrücken der Nordbahn übe: 
den Manzanares, ungefähr 300 Meter vom Nordbahnhof 
entfernt, geſprengt. Von dieſem Augenblick an begann 
der Angriff mit Tanks, den die Infanterie vollzog, die 
in ihrem Angriffseifer ſogar die Tanks überholte. Die 
Univerſittäsſtadt wurde vollkommen eingenommen. Dar⸗ 


auf ſetzten um 17 Uhr drei Abteilungen unter Führung 


des Oberſten Dague den Vormarſch über Bomlilla, Pa⸗ 
ſeo de Roſales und in die Straßen von Madrid fort, 
wobei ein merkliches Nachlaſſen des roten Widerſtandes 
zu merken war.“ 


Kabinetts rat in Valencia. 


Valencia, 15. November. Geſtern kehrten Mi⸗ 
niſterpräſident Largo Caballero und Außenminiſter del 
Vayo nach mehrtägigem Aufenthalt i in Madrid nach Va⸗ 
lencia zurück. Es fand eine Sitzung der Regierung ſtatt, 
an der alle Regierung: mitglieder mit Ausnahme des 
Handelsminiſters, der in Madrid * iſt, teil⸗ 
ORDER 


Die Keine 1 
zu den ungari chen Rültungswänichen. 
Sicherheit als Vorausſetzung. ö 


Prag, 15. November. Nach vorhergehendem 
Uebereinkommen der Regierungen der Staaten der Kiei⸗ 
nen Entete gibt das tſchechoſlowakiſche Außenminiſterium 
nachfolgende amtliche Meldung aus: 

In bezug auf jenen Teil des Kommuniques der Wie⸗ 
ner Konferenz der drei Staaten, welcher von der Gleich 
berechtigung in den Rüſtungen handelt, erachten es die 
Staaten der Kleinen Entente für notwendig, daran zu 
erinnern daß fie bereits im Mai 1933 ausdrücklich bas 
Prinzip der Gleichberechtigung in den Rüſtungen ande» 
nommen haben, jedoch mit der Bedingung, daß dieſes 
Prinzip auf dem Wege einer wechſelſ eitigen Vereenva⸗ 
rung verwirklicht werden wird und daß präzis feſtgeſetzte⸗ 
Garantien für die Sicherheit geboten werden 


Verſailler Vertrages eher mit 
Bedauern als mit Ueberraſchung oder Beunruhigung 


Fals 44 


Volzsſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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Mebe rüſten, jagt Narſchall 
Smig u- Nydz. 


Der Kreis Wirſitz (Wyrzyſk), der an der Grenze der 
Poſener und Pommereller Wojewodſchaft gelegen itt, 
ſpendete für die Armee 16 ſchwere Maſchinengewehre und 
16 Granatenwerfer mit Beſpannung. Die feierliche 
Uebergabe dieſer Waffen ı an die Armee fand geſtern, in 
Wirſitz ſtatt. Zu diefer Feier hatte ſich auch Marſchall 
Smigly⸗Rydz eingefunden, dem ein ſtürmiſcher Enpfang 
Lereitet wurde. Der Marſchall hielt während der Feier 
auch eine Anſprache, in welcher er u. a. hervorhob, daß 
Polen in größerem Maße rüſten müſſe, als dies Kae 
die Allgemeinheit als ihre normale Bürgerpfricht betrx 
tei habe. 


Die Not der deulſchan Schule. 
Dem Poſener deutſchen Gymnaſium die Rechte entzogen. 


Das Poſener Regierungsblatt, der „Dziennil Poz⸗ 
nanſki“, meldet in ſeiner Nr. 266 vom 14. November: 
„Wie wir refahren, iſt heute der Leitung des deut 
ſchen Schillergymnaſiums in Poſen der Beſchluß des Un⸗ 
terrichtsminiſteriums übermittelt worden, daß dem Gym⸗ 
naſium alle Öffentlichen Rechte entzogen werden. Der 
Grund zu dieſem Entſchluß iſt die unzureichende Auslejt 
und gewiſſe Formfehler bei der Aufnahme von Schülern 
Einen ähnlichen Entſchluß hat das Miniſterium un. 
ſichtlich des deutſchen Gymnaſtums in Graudenz gefaßt. :. 
Dieſem Gymnaſium ſind die öffentlichen . jedoch 
fedi diglich be MORE worden.“ a 


Beichlannahmt. 


Die geſtrige Ausgabe der „Volkszeitung“ wurde we⸗ 
gen Veröf ffentlichung der Reſolution der ſozialiſtiſ chen 
Konferenz in Lodz, in welcher zur Frage der Auflöſung 
von Sejm und Senat Stellung genommen und die Aus⸗ 
ſchreibung von Neuwahlen gefordert wurden, beſchlag⸗ 
nahmt. Beanſtandet wurde ein Abſatz dieſer Reſolution 


Deutſchland erſtrebt Dreicd: 
Berlin - Rom- London. 


Berlin, 15. November. In den für die Außea⸗ 
petit maßgebenden Kreiſen der Reichsregierung und der 

SDAR ſcheint eine neue Konzeption gereift zu fein, 
welche die in der letzten Zeit jo viel zitierte „Vertrlale 
Berlin —Rom“ unter Hinzuziehung Londons zum Haupi⸗ 
5 der Weltpolitik ausbauen möchte. Vor allem von 

dieſem Geſichtspunkt aus iſt das Werben Deutſchlands 
um die Gunſt Englands und auch die Bemühungen Mu]⸗ 
ſolinis um einen Ausgleich mit England zu werten. In 
dieſem Sinne wird hier auch die Mailänder Rede Muſſe⸗ 
linis betrachtet die „außergewöhnlich milde Töne gegen 
diejenige Macht angeschlagen habe, die Italien als ſei⸗ 
nen ſtärkſten Gegenſpieler betrachten müſſe“. 

Mit dieſem Thema befaßt ſich auch die Göring nahe⸗ 
ſtehende halboffizielle Wochenſchrift „Deutſches Wollen“, 
die u. a. feſtſtellt, es ſei nun Sache Englands, die große 
Chance, die ſich ſeiner Europa⸗ und Weltpolitik bietet, zu 
ergreifen. Die Achſe Berlin —Rom ſei varerſt eine An⸗ 
gelegenheit von europäiſcher Bedeutung. Zu einer Welt⸗ 
achſe würde ſie erſt werden können, wenn es gelänge. ſie 
um das entſcheidend wi ichtige britiſche Glied zu erwei⸗ 
tern. Erſt ein Dreicck London —Berlin—Rom würde 
angeſichts des moskaußörigen Paris ein genügend ſtarkes 
Bollwerk darſtellen, das jeder Auseinanderſetzung mit 
dem Bolſchewismus gewachſen wäre. 


Oſſietzy frei? 


Nach Berichten ‚welche als zuverläſſig angeſehen wer⸗ 
den können, wurde Carl von Oſſietzly por einigen Tagen 
aus der Haft entlaſſen und befindet ſich jetzt in einem 
Berl: ner Sanatorium. Sat 

Oſſietzty war ſeit dem 28. Februar 1933, alſo mehr 
Monate in Haft, davon die längſte Zeit im Horte 
zentrationslager Babenburg. (Moor) e 
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Ganz wie bei uns 
Deuter Bruberfompf Tofet Grin; des Degen 


Das „Deutſche eg eine Zeitung aus dem 
beutſchbürgerlichen Lager Rumäniens, bringt in ihrer 
Nummer vom 10. November folgenden Artilel: 

Während unſer deutſches Volk aus tauſenden Wun⸗ 
den blutet, ſieht man auf der ganzen Linie immer goch 
den gegenfeitigen Bruderkampf, der bis zur Vernichtung 
geführt werden ſoll, ohne daß man wirklich weiß, um 
was es ſich eigentlich dreht. 

Kaum den Kinderſchuhen entwächſene junge Leute 
werden durch politiſche Hetzapoſtel zu Unterführern er⸗ 
nannt oder bekommen irgendein Hoſenzeichen, damit ſie 
ih aſs Landsknechte mit ihren bisherigen Schulkamera⸗ 
den oder Freunden zerſchlagen, weil dieſe nicht mithalten 
wollen. Kein Menſch fragt darnach, worum der Kampf 
eigentlich geführt wird. Ob die eine oder andere Gruppe 
beſſer oder ſchlechter deutſch iſt? Man weiß es heute ſchon 
in allen Gemeinden, daß der Kampf nur wegen der Fut⸗ 
terkrippe geführt wird, weil einige Leute ſtatt von der 
ehrlichen Arbeit in ihrem bürgelichen Beruf, von der Po⸗ 
litik leben wollen und ſich für die Herumhetzereien bezah⸗ 
len laſſen. In Sibiu allein gibt es heute gahlreiche Per⸗ 
onen, die ausſchließlich von der Politik leben und Mo⸗ 
natsge hälter von 8 bis 14 000 Lei beziehen. 

Viele Millionen deutſches Volksvermögen das man 
zur Unterſtützung der Schulen und von armen Volksge⸗ 
noſſen fo notwendig brauchen würde, wurden bisher 
ſchon durch den Bruderkampf vergeudet und auch heute 
noch werden der ſogenannten Kampfzeitung noch allmo⸗ 
natlich Unſummen von Geldern aus gewiſſen Quellen in 
den Rachen geworſen, damit der Kampf ja weiter ge⸗ 
ſchürrt werde, obwohl unſer ganzes Volk ſich nach Friede 
und Ruhe, nach Einheit und Einigleit ſehnt 

Dies paßt natürlich den von der Voltsverhehung 
lebenden Führern nicht, weil ſie ſich dann um eine ehr⸗ 
liche Beſchäftigung umsehen und a und arbeiten müßten. 


die Gürung in Marolto. 


Paris, 16. November. Im Zuſammenhang mit 
einer von dem marolkaniſchen Nationalen Aktionsauz⸗ 
ſchuß veranſtalteten Kundgebung in Caſavlanca wurden 
die beiden Führer der marokkaniſchen Nationaliſten Aal 
Paſi und Huſſan en Fezani verhaftet. 


Muſſolinis neuer Titel. 


Rom, 15. November. Wie verlautet, wird im 
Großen jaschiſt ſchen Rat, der am 18. Nodember zuſam⸗ 
mentritt, Miniſterpräſident Muſſolini den erſten Teil der 
Reform der italieniſchen Verfaſſung, insbeſondere betraf. 
fend die Stellung und die Aufgaben des Vorſitzenden de 
Regierung belanntgeben. Es heißt, daß dem König ven 
Italien der Titel des Kaiſers von Italien für künftighin 
erteilt und daß auch die Poſition Muſſolinis eine neue 
Bezeichnung erhalten wird. Die Verfaſſungsreform wird 
auch die Unifizierung des Portefeuilles des Miniſteriums 
des Innern mit den Funktionen des Generalſekretärs der 

faſchſſtiſchen Partei und die Unifizierung des Amtes Ser 
Präfekten mit den Funktionen der faſchiſtiſchen Föderal⸗ 
ſekretäre beinhalten, um auf dieſe Weiſe die Identität. 
Italiens mit dem Faſchismus kundzutun. Man rechnet 
damit, daß demnächſt neue Miniſter ernannt werden. Das 
Parlament würde im Dezember aufgelöſt werden und 
eine beſondere Korporationenlammer geſchaffen werden. 


Jugendlicher Meuterer. 
London, 16. November. Eine ſonderbare Mei 
ferei von 16 Knaben, die beim 2. Bataillon des Leſter⸗ 
ſhire⸗Regiments als Militärmuſiker dienen, ſpielte ſich 
während des Wochenendes in der Kaſerne von Ebrington 
in der Nordiriſchen Grafſchaft Londonderry ab. Die zu: 
gendlichen Muſiker, die mit dem Dienſtvorſchriften unge: 
frieden waren, ſchloſſen ſich in der Nacht zum Sonntag 
in einen Kaſernenraum ein und verbarrikadierten die 
Tür mit eiſernen Bettſtellen und anderen Möbehſtäcken. 
Als ſie am Sonntag morgen den Appell nicht Folge lei. 
ſteten, wurden fie zunächſt aufgefordert, ſich freiwillig zn 
ergeben“. Da fie ſich weigerten, wurde die Militär. 
ſeuerwehr eingeſeßt, die mit Hilfe gewaltiger Waſſerſtrah⸗ 
len die Fenſter zerſchmetterten und den Widerſtand der 
Knaben zu brechen verſuchte. Aber dieſes Mittel blieb 
ohne Erfolg. Die Feuerwehrleute verſuchten hierauf 
durch die Fenſter in den verbarrikadierten Raum einzu⸗ 
dringen, wurden aber in einem „erbitterten“ Geſecht, in 
dem ſich die Knaben mit allen möglioen Wurfgeſchoſſen 
verleidigten, zurückgeſchlagen. 3 letzte Maßnahme 
wurde das ganze Gebäude von Soldaten umzingelt. Die 
jugendlichen „Meuterer“ ſetzten hierauf die als Barrika⸗ 
den verwendeten Möbelſtücke in Brand und nur durch 
ein ſofortiges Eingreifen der Feuerwehr konnte eine 
Feuersbrunſt vermieden werden. Schließlich gelang es 
dem ae durch gütliches Zureden die 
Knaben zu bewegen, den Widerſtand aufzugeben. 
kennten das Dienſtgebäude verlaſſen, ohne gemaß regelt 
zu werden. 


Kraſtwagen von Eiſenbahn ug erfaßt: 5 Tote. 
Kopenhagen, 16. November. In der Nähe 

on Fjennesley an der Strecke Korſoer— Kopenhagen 
wurde ein Kraftwagen ben einem Eiſenbahnzug erfak⸗. 
Fünf Desonen da wen um 
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Lodzer Tageschronil. 


die Alton der Jabeitmeiſter 
um ein Lohneblommen. 

Große e ge Fabre ikmeiſterverbandes. 
Solidarität kundgeburgen der Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten. 

Im Saale des Kinos „Przedwiosnie“, geromiti: 
ſtraße 74, fand geſtern eine große Verſammlung der Fa⸗ 
brülmeißer ſtatt, an der etwa 1700 Perſonen teilnahmen. 
Die Verſammlung eröffnete der Vorſitzende des Lodzer 
Fabrikmeiſterverbandes, Sienkiewicz, worauf die Ver⸗ 
ſammlungsleitung der ſtellvertretende Vorſißende der 
Hauptverwaltung dieſes Verbandes, Piotrowſki, über⸗ 
nahm. Es wurde über die bisherige Aktion um Abſchluß 
eines Sammelabkommens für die Fabrikmeiſter berichtet. 
Aus dem Bericht ging hervor, daß in dieſer Angelegen⸗ 
heit bereits beim Hauptarbeitsinſpektor Klott intervenkect 
wurde und daß dieſer verſprach, der Forderung der Mei⸗ 
ſter die entſprechende Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 
Zwei im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen Konferenzen 
hätten jedoch kein Ergebnis gezeitigt, da die Vertreter 


der- Unternehmer ganz einfach erklärt hätten, die Meiſter 


jeien auch ſo recht gut geſtellt, jo daß ſie ein cela 
men nicht benötigten. 

Ueber das Thema des Abſchluſſes eines Sammel. 
abkommens referierte ſodann noch der Vertreter des Ja⸗ 
brilmeiſterverbandes Czernik, der u. a. darauf himpies, 
daß das Sammellohnabkommen in enger Verbindung mit 
der ſozialen Verſicherung der Meiſter ſtehe. Und zwar 
werde darauf gedrungen werden müſſen, daß die Quali⸗ 
fizierung der Meiſter in Untermeiſter abgeſchafft werde, 
denn dadurch gingen ſie des Rechts der Verſicherung als 
Kopfarbeiter verluſtig. Die Meiſter ſollten, ſo erklärte 
der Redner, um das Abkommen nicht betteln, ſondern 
dasſelbe fordern. Sollte es nicht gelingen dies auf fried⸗ 
lichem Wege zu erzielen, ſo würden die Meiſter eben zum 
letzten Kampfesmittel, zum Streik, greifen. 

An der Versammlung nahmen auch die Vertreter 
verſchiedener Angeſtellten⸗ und Arbeiterverbände teil, die 
in kurzen Erklärungen ihre Solidarität mit den Fabre ts 
meiſtern zum Ausdruck brachten. Auch nahmen zahl⸗ 
teiche Fabrikmeiſter zur Frage des Abkommens Stel⸗ 
lung. Die Verſammlung wurde damit abgeſchloſſen, daß 
die Verwaltung des Fabrikmeiſterverbandes bevollmich⸗ 
tigt wurde, die weitere Aktion in Sachen des Abſchluſſes 
der Sammelabtommens und der Verſicherung der Meter 
als Kopfarbeiter zu führen. 


Die Aktion der Saſſonarbeiter. 


Geſtern fanden in den verſchiedenen Saiſonarbeiter⸗ 
verbänden Mitgliederverſammlungen ſtatt, in weſchen 
die Frage der Kündigung der bei den ſtädtiſchen Arvei⸗ 
ten beſchäftigten Saisonarbeiter beſprochen wurde. Die 
Aktion der Verbände geht in der Richtung, für diejenigen 
€ aiſonarbeiter, die noch kein Unterſtützungsrecht erlangt 
haben, eine Verlängerung der Arbeitszeit bis zu dem 
Zeitpunkt zit 9 an welchem fie underſtützungebe⸗ 
rechtigt werden. Die Zahl dieſer Arbeiter iſt noch nicht 
genau feſtgeſtellt worden, doch dürfte fie gegen 500 be⸗ 
fragen. Es wurde beſchloſſen, im Laufe dieſer Weche 
eine Regiſtrierung aller noch nicht unterſtüzungsberech . 
tigten Arbeiter durchzuführen und am lommenden Sonn⸗ 
tag eine neue Verſammlung abzuhalten. 


Kommt es zur Beilegung des Streits in den Flershereitn 


Geſtern ſollten Verhandlungen in Sachen des Strei!3 
PN den Fleiſchereien geführt werden. Nach einleitenden 
Beſprechungen wurden die Verhandlungen aber auf 
a vertagt. Und zwar begann heute um 11 Uhr im 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz zwiſchen den Vertre⸗ 
tern der Fleiſchermeiſter und den ſtreikenden Geſeilen 
und morgen eine ſolche mit den Verkäuferinnen ſtatt. 


Flucht aus dem Leben. 
Selbſtmord durch einen Schuß ins Herz. 


Geſtern nacht gegen 2.40 Uhr verübte in ſeiner Woh⸗ 
nung im Haufe Gen. Bemſtraße 22 der 38jährige Wla⸗ 
dyflaw Popielarczyk Selbſtmord. Popielarczyl legte 
ſchon ſeit längerer Zeit eine große Nervoſität an den Tag 
Geſtern nacht zur genannten Stunde wurden nun die 
Hausbewohner durch einen Schuß aus dem Schlafe ge⸗ 
ſchteckt. Man drang ſofort in die Wohnung des P. ein, 
der bereits ſterbend vorgefunden wurde. Neben ihm lag 
der Revolver, mit dem er ſich eine Kugel mitten ins Herz 
geichoſſen hatte. Man rief die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
bei doch konnte der Arzt nur noch den bereits eingett ete⸗ 
nen Tod feſtſtellen. 

Im Haue Narutowicza 22 trank das dort bedienſtete 
Dienſtmädchen Sura Rozencwajg in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jodtinktur. Der Lebensmüden erwies die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft Hilfe. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat ſollen Familienſtreitigkeiten ſein. — Ein ähnlicher 
Fall wurde im Haufe Gdanfka 148 verzeichnet wo ſich der 
Soiährige Maler Lucjan Koſiorek, wohnhaft Legirnow⸗ 
ſtraß 40, durch Genuß von Sublimat das Leben zu neh⸗ 
men ſuchte. „Der herbeigeruſene Arzt der Rettungsoe⸗ 
ruirſchaft ſtellte einen ernftlichen Zuſtand des Lebensmü⸗ 
den feſt und ordnete ſeine Ueberführung ins Kranken⸗ 
baus an. 


| 


Rüde, aus ber e Shape Ionen! 0 

Vor dem Haufe Pomorfka 13 wollte der 15 
Julian Leſch, wohnhaft Napiorkewſkiſtraße 113, aus, 
einer Straßenbahn fpringen. Der Sprung miß ang und 
Leſch ſtürzte ſo unglücklich, daß er ein Bein brach. Er 
wurde von der Rettungsbe reitſchaft in ein Krankenhaus 
eingeliefert. 


Einweihung eines neuen Flugzeuges. 

Auf dem Flugplaß in Lublinek fand geſtern die ferer⸗ 
liche Einweihung eines vom Verein der Finanzbeamten 
in Lodz geftifteten Flugzeuges des Tube RWD 13 ſtatt. 
Der neue Apparat, der den Namen „Skarbowiee Lodz“ 
führt, führte einen Flug über der Stadt aus, worauf er 
vom Loder Aeroklub übernommen wurde. 


Einſchreibung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer des Jahr ⸗ 
ganges 1916 im Milttärbiteo, Petrikauer 165, zur zwei ⸗ 
ten Regiſtrierung zu melden, die den jeftgeekten Termin 
verſäumt und ſich nicht gestellt haben. Es bertrifft die be⸗ 
treffenden Männer aus dem Bereiche aller Polizeifom⸗ 
miſſariate. 


Aus dem Reiche. 


Alte Liebe roſtet nicht. N 


Einer 80jährigen Gräfin in Warſchau tft die Liebe ö 
* inem jährigen nicht gut bekommen. Der junge 

un hat fie nämlich Seh beſtohlen. Sie zeigte 15 | 
bei der Polizei an, er kam ins Gefängnis, und alles ſchien 
aus zu fein. Es dauerte aber garnicht lange, da tat es | 
ter Gräfin icon wieder leid, und fie beforgte dem jun« 
gen Mann einen Rechtsanwalt, der ſeine Entlaſſung aug 
der Haft, wenigſtens bis zum Beginn der Verhandlung 


durchſetzte. 
Kaum war der hoffnungsvolle Jüngling in Freiheit) 

ba beſtahl er die alte Dame abermals, diesmal um ei l 

Sparbuch über 2000 Zloty und 30 Moty Bargeld. \ 
Im erſten Schreck lief die Gräfin wiederum zur Po⸗ 


lizei; nach kaunt einer Woche 99 ſie aber die Anzeige 
e Ob ber Junge ſich jezt beſſern wird? 


Ein unmenichlicher Waldhütte e. 


Einer überaus rohen Tat hat ſich der Waldhll 
Joſef Kozubel vom Gute Starzenice, Kreis Wielun, e 
dig gemacht. Während eines durch fein Ren 
vier traf er einen jungen Mann beim Reiſigſammeln an 
Der Reiſigſammler ſuchte beim Anblick des Waldhüt j 

zu flüchten. Dieſer zog nun ohne weiteres feinen Revo 
ei und feuerte auf den Fliehenden zwei Schüſſe \ 
Beide Kugeln trafen. Der Reiſigſammler brach, gipe 
in den Rücken getroffen, zuſammen. Er erwies 
der 24jährige Franciszek Szafranfli aus dem 
borfe Jodlowice. Die Berl des Sgafranſti w 
ren ſo ſchwerer Natur, ei er kurz nach feiner Einlief 
rung ins Krankenhaus ſtarb. Der unmenſchliche Wald“ 


huͤter wurde feſtgenounnen. 
Nodio-Peggrumm. 
Dienstag, den 17. November 1986. 
Lodz. 
12.03 Konzert 9 


6.33 Gymnaſtik 7.35 Schallpl. 
Spaziergang im Walde 15.40 Schallpl. 17.18 
Norena ſingt 17.30 Sonaten von Beethoven 18.1 
20 Sinfoniekonzert 22.45 Tanzmuſik. | 
Hattowik, 


13 Schall. 15 Mitteilungen 15.40 Polniſch 15,88 
Kinderfunk 18.20 Briefkaſten. 
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Radioempfänger des Arbeiters „NEN“ 


mit geringfiem Stromverbrauch, 
empfiehlt zu bequemen Ratenzahlungen 


RADIO-REICHER >1::..:..142 


uhBRSERRÄIRETHTRENSTKTHBTTERTBUTRUNERFRÄGRERTSRRERACHRETRL HERR RR TRRT REEHRTRENTEN. 
Königswuftechanfen. 
6.30 Frübkonzert 10.30 Eindergarten 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber 
tip 22.30 Nachtmuſfit 28° 


Sport 


Hörer 21 Heiteres 7 
Wir bitten zum Tanz 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 20.10 Dorf 
unter 8 21 Hörſpiel: Dorf im Nebel 22.80 
Tanzmuſi 
ieee unn 


Mit Elektrit börſt Du einwandfrei u. billig die ganze wen 
Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bet | 
Lodz, Zatecfte 30 


H. GOTLIBOWSKI % der 
e 


eee 
Mien. 
12 und 14 Schallpl. 15.20 Kinderſtunde 20 Wienet 
Weiſen 22.20 Kammermuſik 23.15 Konzert. 
12.85 Konzert 15 Konzert 18. 
21.20 Orcheſtermufk 


25 Schlun merliedet 
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Fußöalländerlampf Deu 


Das riefige Opal des Qlympiaſtadions in Berlin 
bar geſtern bis auf den letzten Platz gefüllt. 110 000 
Perſonen waren erſchienen, darunter gegen 11 000 
Schlachtenbummler aus Italien, um dem Länderkampf 
beizuwohnen. Sie wurden auch nicht enttänſcht, ganz 
beſonders diejenigen, die auf die deutſche Mannſchaft ge⸗ 
ſchworen hatten. Wenn es auch anfänglich auf einen 
Sieg der Italiener ausſah, ſo wurde die deutſche Elf nach 
der eriten halben Stunde immer beſſer, um ſchließlich 
Jollſtändig die Oberhand zu bekommen. Sie brachten es 
ſogar fertig, bis zur Pauſe 2:1 zu führen, lagen auch in 
der zweiten Halbzeit dauernd in Front, aber der er⸗ 
ſehnte und verdiente Schkußſieg blieb dennoch aus. Troß 
der Ueberlegenheit der deutſchen Mannſchaft konnten die 
Italiener durch Ausfall gleichziehen und ſo eine Nieder⸗ 
lage verhüten. Sie haben aber nicht verhüten können, 
daß ihre Hegemonie auf dem europäiſchen Feſtlande durch 
dieſes ſchwache Abschneiden ſtark erſchüttert wurd. 

Vom Spielverſauf kann folgendes geſagt werden: 
Nach dem Anſtoß dringen die deutſchen Stürmer vor und 
der italieniſche Tormann muß ſogar eingreifen. Doch 
hon überninnmt der rechte Flügel der Italiener den Ball 


meiſterſchaſt der Asflaiie. 
Dina — BTE 1:1. 


Das letzte Nachtragsſpiel um die Meiſterſchaft der 
Lodzer A⸗Klaſſe hinterließ einen ſehr ſchlechten Eind euck. 
Die Schuld daran trägt der unfähige Schiedsrichter Wi⸗ 
tiaflt, der es zuließ, daß die Spieler ſich gegenseitig zu 
ſcharf angingen. Es gab wiederholt unliebſame Auſteitte, 
die ihren Höhepunkt erreichten, als der Linienrichter 
einem Spieler des PIE mit der Fahne eins über den 
Kopf verſetzte. Die Polizei mußte einſchreiten, damit es 
nicht zu Dumultſzenen kam. 8 
Bald nach Beginn des Spiels kann PIE durch fo: 
5 das Führungstor ſchießen. Den Ausgleich ſtellt 
Cholewinſti her. In diefer Spielphaſe weiſt der Schieds⸗ 
richter Knulla vom PIE vom Plaz. Trotz der geſchwach⸗ 
ten Mannſchaft ſind die Pabianioer dauernd im Llegeif. 
Sie haben aber Pech. Bei einem Zuſammenprall wir 
Szymanſti ſpielunfähig und ein weiterer Spieler des 
PC wird vom Platz gewieſen. Trotzdem bleibt es hei 
ſieſem unentſchiedenen Stand von 1:1. 


ens Unien-Teumg 2:2 (1:2). 
Das Freundſchaftsſpiel zwi dieſen beiden füh⸗ 
enden Mannſchaften im Lodzer Fußballſport endete mit 
einem unentſchiedenen Reſultat von 2:2. LS trat nur 
mit fieben Ligaſpielern an, Union⸗Touring dagegen ohne 
Chojnacki. Nr 

Dem Spielverlauf nach hatte U⸗T etwas mehr vom 
Spiel, doch brachten ihm feine Aktionen wenig ein. Das 
erſte Tor kann U⸗T ſchießen, bald darauf verhilft ihn 
Pelka von Lies zum zweiten Tor (Selbſttor). Jetz! 
raſſen ſich die Roten auf und Krol ſchießt bis zur Paufe 
ein Gegentor. Nach Seitenwechſel ein ziemlich chaotiſches 
Spiel. Dennoch gelingt es Lis durch Straſſtoß den 
Ausgleich herzuſte W 


Jußballpiele um den Polal 
des Staats pruſidenten. 


SGBeſtern fanden die Halbfinalſpiele um den Pokal ces 

Staatspräſiden . 

wahlmannſchaft der Liga gegen Kralau und in Poſen die 

Auswahlmannſchaft von Losen gegen Pommetellen. In 
Krakau gab es eine Ueberraſchung. Die Auswahlmann⸗ 
ſchaft der Liga mußte der Souveränität des Krakauer 
unterliegen und verließ mit 58 besiegt das 

Spielfeld. In Poſen ſiegte erwartungsgemäß die Pofe⸗ 

der Auswahlmannſchaft im Verhältnis 5:0. 


Kralan Liga 5:3 (1:0). 

Dieſes Treffen hat in Krakau großes Intereſſe wach⸗ 
gerufen. Ueber 5000 Perſonen waren erſchienen, um sich 
dieſes letzte Spiel in biefer Saiſon anzuſehen. Sie hat⸗ 
ten ihr Erſcheinen aber auch nicht zu bereuen. Beide 
Mannſchaften ſpielten ausgezeichnet und die vielen prik⸗ 
lelnden Momente hielten die Zuſchauer dauernd in Span 
mung. Die Liga hat das Spiel ſehr ſchön begonnen, 
aber ſchon in der 5. Minute iſt es Krawezyk, von Krakau, 
der einen ſcharſen Schuß abgibt. Albanſki wehrt glück⸗ 
lich ab. In der 10. Minute verurſacht Wilimowfki einen 
Strafſtoß „der von Gura erfolgreich exekutiert wird. Die 
Angiffe der Liga werden zwar ſchön eingeleitet, bringen 
aber der ſamos ſpielenden Verteidigung der Kra⸗ 
lauer lein Ergebnis. 5 
Nach Seitenwechſel hat Krakau eine günſtige Poſi⸗ 
on. Der Ball wird aber von Albanſki auf Ecke gelenkt. 
7 der 10. Minute muß aber Albanfli einen Schuß den 
Korbas paffieren laſſen. Krakau wird nun immer aggreſ⸗ 
finder und fein Angriff gefährlicher. Wiedeholt muß Al⸗ 
denſki eingeijen. Erſt in der 32. Minuie kommt die Liga 


um Friple. Skore bricht dirch Kralaus Verterdi⸗ 
J. 

. 

1 1 2 


ten ſtatt. In Krakau ſpielte eine Muss 


ind zieht ab und davon. Eine Flanke an Colauſſi wird 
ö —— — —— — 91 
gung durch und ſchießt an den heauslaufenden Tormann 
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ſchlechter. 


muß 


tſchland — Italien 2:2 


Spannender Verlauf. 110 000 Zuſchauer. 


von dieſem unhaltbar in ein Tor durch Köpfler verwan⸗ 
delt. Die Deutſchen ſind durch dieſe unerwartete Wen⸗ 
dung aufs höchſte überraſcht. Sie müſſen des weiter⸗n 
ſchhrere Angriffe des Gegners überſtehen, ehe ſie ſich er⸗ 


holt haben und zum Gegenangriff übergehen können. Die 


Italiener haben ſich in der erſten halben Stunde tühlig 
ausgegeben und ſind jetzt den deutſchen nicht ganz ge⸗ 
wachſen. Siffling gelingt es in der 35. Minute den 
Ausgleich herzuſtellen und obwohl jetzt die Italiener 
ſichtbar mauern, iſt dieſer deutſche Spieler noch einmal 
erfolgreich, jo daß das Reſultat bis zur Pauſe auf 2:1 
für Deutſchland lautet. 5 
Nach Seitenwechſel find die Deutſchen weiterhin 
Überlegen. Ihre Angriffe find recht gefährlich, scheitern 
aber an der gutſpielenden Verteidigung des Gegners. 
Der italieniſche Angriff ſpielt um eine ganze Kaſſe 
fa einer einheitlichen Tat kann er ſich über⸗ 
haupt nur ſelten aufwerfen. Er beſchränkt ſich daher 
größtenteils nur auf Ausfälle. Ferrari gelingt es in der 
51. Minute, durch einen ſolchen Ausfall den Ausgleich 
herzuſtellen. 
nern Hoch bleibt es bis zum Schlußpfiff bei dem Stande 


von 2:2. 


vobei ins Netz. Fünf Minuten ſpäter lann Scherfke den 
Ausgleich herſtellen. Mit dieſem Ergebnis läuft auch ate 
normale Spielzeit ab. Nach kurzer Unterbrechung treten 
die Mannſchaften erneut an. Die Zuſatzſpieldauer lautet 
auf 2715 Minuten. Die Liga hat den Anſtoß, doch 
Krakau übernimmt bald den Ball und kann auch ſchon in 
der dritten Minute das dritte Tor ſchießen. Nach wai⸗ 
teren 10 Minuten Steht das Spiel ſchon 4:2 für Krakau. 
Durch dieſen Mißerfolg werden die Ligaſpieler immer 
nervöſer und ihr Benehmen iſt oft unſportmäßig. Matjas 
ſogar das Spielfeld verlaſſen. Unter ſtarkem 
Applaus kann Scheliga das 5. Tor für Kralau ſchießen. 
Die letzten Minuten gehören der Liga und kurz vor dem 
Schluß reiff kann Wilimowfli das dritte Gegentor ſchießen 


Pofen — Pommerellen 5:0. 

Poſens Mannſchaft war vom erſten Augenblick an 
ſtark überlegen und hat ſich dieſen hohen Sieg vollauf 
verdient. Wenn auch die Auswahlmannſchaft von Pom⸗ 
merellen ſehr aufopferungsvoll und flott ſpielte, ſo ſtan⸗ 
den fie in techniſcher Hinſicht weit nach. Sogar einen 
Elfmeter konnte ſie nicht ausnußen. Die Tore für dir 
Siegermannſchaft ſchoſſen Milolajewſti (3) und Mu⸗ 
ſielak (2). } 

Das Finalſpiel um den Pokal des Staatspräſiden⸗ 
ten werden ſomit Krakau und Poſen beſtreiten. 


Die letzten Minuten gehören den Italie⸗ 
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Lodzer Borer besiegen ihre Gegner 
aus Katiowitz und Kralau. 
FEB und Hakoah hatten für ein und dieſelbe Stunde 
nur an getrennten Orten, Boxveranſtaltungen angekün⸗ 
digt . Selbſtverſtändlich mußte ſich dieſe unvernünftige 
Handlungsweiſe der Vereine auf die Veranſtaltungen 
ungünſtig auswirken und der „Erfolg“ war der, daß 
beide Veranſtaltungen nur ſchwach beſucht waren. Seit 
dem der „Kaſſenmagnet“ des IKP — Chmielewski — 
nicht mehr mitmachen kann, werden die Veranſtaltungen. 
dieſes Fabriktlubs von den Sportanhängern nicht mehr 
für reizvoll genug gehalten und ſie bleiben denſelben ſern 
Beide geſtrigen Veranſtaltungen haben enttäuſch'. 
Der Polizei⸗Sportklub in Kattowitz iſt heute lange nicht 
mehr das, was er noch vor zwei Jahren war. Mit Aus⸗ 
nahme von Pilat, des Polenmeiſters aller Gewichtsklaſ⸗ 
ſen, ſtehen die übrigen Kämpfer nicht über den Durch⸗ 


ſchnitt. Sie vermochten auch nur aus den acht Kämpfen 


zwei Siege herauszuholen, was bei der heutigen Manns 


ſchaft des Lodzer Meiſters recht wenig jagen will. IR 
war in dieſem Treffen auf keinen Augenblick feines Sie⸗ 
ges ungewiß, und wenn das Gaſamtreſultat 12:4 lautet, 
ſo iſt dies eine gerechte Abſchätzung der Mannſchaften. 
Das zweite Treffen des Tages zwiſchen Hakoah und 
dem Krakauer Wawel endete gleichfalls mit einem hohen 
Siege der Lodzer von 11:5. Bei Wawel fehlte der Po⸗ 
lenmeiſter Chroſtek, was ſich ſehr nachteilig für die Mann 
ſchaft auswirkte. Die Krakauer waren nur in dem ſchwe⸗ 
teren Gewichtsklaſſen gut, dagegen zeigten ihre Leicht⸗ 
gewichte herzlich wenig. ö 


— 3 
Noii an zweiter Stelle in Berlin. 


Sonnabend abend fanden in der Deutſchlandhallz 


große Sportveranſtaltungen ſtatt. Die rieſige Halle var 


überfüllt. Die Hauptoeranſtaltung war der Lauf über 
3000 Meter, an dem ſich Iſohollo, Noji, Schaumburg 
und Szabo beteiligten. 5 

Unter ungeheurer Spannung des Publikums, des, 
ſeine Lieblinge mit lauten Rufen anfeuerte, gingen 
Szabo, Iſohollo, Not und Schaumburg an der. Stiri, 
In geſchloſſener Gruppe wurden 2000 Meter zurückge⸗ 
legt. Dann fiel Noji etwas zurück. Der Deutſche 
Schaumburg übernimmt die Führung vor Szabo. Iſo⸗ 
hollo ſcheint in ſchwacher Form zu fein und läuft an 
dritter Stelle. In der letzten Runde ſpurtet Noſi und 
überholt Jſohollo, dann Szabo und bedroht auf der letz 
ten Biegung Schaumburg. Auf den letzten 30 Metern 
ſpurtet Szabo und trifft nach hartem Kampf als erſter 
am Ziel ein. Dicht hinter ihm erreicht Noji die Ziellinie 
Dritter wrid Schaumburg, während den vierten Maß 
Iſohollo belegt. De Zeit des Siegers 8049 


Diverie Sportnachrichten. 
„Wes ſpielte geſtern in Zgierz gegen Soko: und 
fiegte 3:2. 
Der Boxlampf zwiſchen der Warſchauer Legia und 
dem Poſener Sokol endete 9:7 für Lenin. 


30. Stiitungsfeier des „Ninore“⸗Vereins 


Sein 30jähriges Beſtehen beging der Muſil⸗ und 
Geſangverein „Minore“ in ſchöner feſtlicher Weiſe. Die 
geſchmückten Räume des Turnpetreins „Kraft“ waren 
von Beſuchern überfüllt. Dies bewelſt, daß dieſer Ver⸗ 
ein an Popularität gewinnt. Dieſe Tatſache untecſtri⸗ 
chen noch die Gratulationen. Einen ſchönen Anblick bot 
die Bühne, welche mit Laub und weißen Blumen, eine 
„30“ darſtellend, geſchmückt war. 

Um 10.30 Uhr eröffnete der feſtgebende Chor die 
Feier mit dem Geſang der „Liedesfreiheit“ von ©. 
Marſchner. 8 

Dann hielt der Vereinspräſes Alfous Horn eine 
urze Begrüßungsanſprache, die vielen Gäſte und befreun: 


deten Vereine willlommen heißend. Eine ſchöne Wie⸗ 


dergabe fand dann das Lied von H. Veit, welches vom 
Chor vorgetragen wurde. Mit Beifall begrüßt wucden 
die auf der Bühne für Eifer im Geſang und Vereinstä⸗ 
tigleit ausgezeichneten Mitglieder: Auguſt Schwanz, Ar⸗ 
tur Kurz, Adolf Knappe, Erwin Galert, Leopold Horn, 
Reinhold Kurtz, Waldemar Arzt, Reinhold Wagner, Loo 
Polgrabia, Emil Himmel, Ottomar Peuker, Alfred Sa⸗ 
muel, Max Dürrſchmidt, Hugo Mantay, Max Funke, 
Alfons Horn. 

Einen kurzen Blick in die Vergangenheit des Vereins 
gab Herr Artur Kronig in ſeiner Anſpache, darauf bin 
weiſend, daß der Verein weiterhin an ſeinem Aufgaben⸗ 
kreis feſthalten möge. „Minore“ fang nun den „Sänger: 
marſch“ von W. Frahm. 

Dann lamen die Gratulanten zu Wort. Im Namen 
des Vereins Deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter 
gratulierte Herr Bruno Fuchs, hierbei eine ſchöne einge⸗ 


| 


zahmte Plakette überreichend. Ganz überraſchend nach 


dieſer Gratulation ſang im Saale der Männerchor die⸗ 
ich Vereins „Seid uns grüßt ihr lieben Sangesbräder“ 
Im Namen des „Stella“⸗Vereins gratulierte Peäſes 
Ludwig Quiram im Namen des Sportvereins „Olym⸗ 
ria“ Präſes Eduard Neujahr, für den MGV „Coneot⸗ 
dia“ gratulierte Präſes Oskar Kahlert, für die „Neue 
Lodzer Zeitung! Herr Engelbert Volkmann; ſpäter Tu 


men noch Gratulationsdepeſchen von den Vereinen: 
Lodzer Sport- und Turnverein, Sportverein Rapid, und 
eine von Hern Ewald Wellnitz. 

Eine angenehme Ueberraſchung bot der Zitherhor 
des Vereins unter Leitung von Max Dürrſchmidt mel 
cher in ſchöner Weiſe „Marſch durch die Auen“ von 
Bruno Butſchkat und „Unter Liebchens Fenſter“ von B. 
Lange vortrug. Da dieſe Vorträge beim Publikum ſtar⸗ 
ken Anklang fanden wurde noch eine Polka⸗Mazurka als 
Zugabe geſpielt. 

Bevor wir nun zu den Vorträgen anderer Chörs) 
übergehen, muß geſagt werden, daß der Geſangchor dos. 
„Minare“ in der heutigen Verfaſſung ziemlich ſtark an 
Zahl und qualitativ auf beachtenswerter Höhe ſteht. 
Dies verdankt er hauptſächlich ſeinem Dirigenten Herrn 


A. Henle ſowie dem Fleiß und der Ausdauer ſeiner Sän⸗ 


ger. Alſo nur fo weiter auf dieſem Wege! 

Die Lieder: „Das Lied von alter Zeit“ von N. 
Neumann und „Nur am Rhein blüht mein Glück“ von 
Ehr. Gerhardt ‚fang dann der Männerchor des Vereins 
Deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. Beſonders 
ſchön und exakt wurde das erſtere vorgetragen. Den Chor 


leitete der Obmann und Tenor Paul Kodaczynſki. Zu⸗ 


letzt trat der MGV. „Concordia“ unter Leitung des 


Bundesdirigenten Frank Pohl auf und fang die Nieder 


„Wohin mit der Freud“ von Fr. Silcher und „Früh⸗ 
lingstraum“ von W. Dünte. Die Lieder fanden ſtarken 
Veifall ebenſo wie alle vorherigen Vorträge. Den Vor⸗ 
tragsteil beſchloß der Humoriſt Julius Adler mit einigen 
komiſchen Vorträgen, für welche er viel Beifall ernte“. 

Nach dem ſchönen Programm kam der Tanz in ſeine 
Rechte, zu welchem das „Stella“⸗Jazzorcheſter auffpielte. 
Ein reges Leben herrſchle in den Feſträumen bis in den 
Sonntagmorgen hinein, nur ganz wenige gingen zeitiger 
nach Hauſe. Das Feſt war alſo in jeder Beziehung ge⸗ 
lungen, was dem Verein ein weiterer Anſporn zur Arbeit 
fein dürfte. 

Wir wünſchen dem „Minore“⸗Vereſn auf dieſem 
Wege in feiner Tatigkeit viel Erfolg. A. S. 


| 


— 


— 


Kr. 315 


Die reiche Erbin. 


Roman von Rogina Berthold 
2. N 


Die Beiſetzung war vorüber, die Teſtamentseröff⸗ 
nung folgte kurz darauf. Wie vorauszuſehen war, hatte 
der Verſtorbene ſeine Tochter zur Univerſalerbin ernannt, 
abgeſehen von Legaten und Stiftungen für treue Diener 
des Hauſes wie an Beamte der Firma. 5 


Julia entſchloß ſich, das Geſchäft zu verkauten 
Villa zu vermieten und, wenn alle dieſe Geſchäfte abge 
wickelt ſein würden, vorläufig nach Berlin überzuſiedeen, 
wozu ſie ſich durch einen ſehr herzlich abgefaßten Brief 
der Tante veranlaßt ſah. 

Der Oheim war wieder abgereiſt. 
Villa eingekehrt, und Julia 
auch war, fühlte ſich durch 
ſehnte die Zeit herbei, wo 
aufnehmen würde. 


die 


Stille war in die 

o ſtark und ſchaffensfroh ſie 
ie Einſamkeit bedrückt und 
das Haus ihres Oheims fie 


Es war um die Weichnachtszeit. Wieder drängten 
und ſtießen ſich die Menſchen vor den hell erleuchteten 
Warenhäuſern. Alles war mit Paketen beladen. 


Ein junger Mann drängte ſich durch die Menge. Er 
war bildhübſch, ſchlank und jung, mit blauen Augen, 
dunklem Haarſchopf, der ihm eigenſinnig unter der wei⸗ 
ßen Sportmütze hervor in die Stirn fiel, und einem fri⸗ 
ſchen, etwas ſinnlichen Mund. Sein Anzug war 
ſportsmäßig, ſeine Bewegungen raſch. 
reer 


elegant, 


Nichtachtend 5 


Volkszeitung — Montag, den 16. November 1938. 


er die Menſchen, die ihm in den Weg kamen, zurück und 
trat endlich in eine elegante Konditorei ein, durchquerte 
die hell erleuchteten Säle mit ſuchenden Blicken, bis ein 
Aufleuchten der Augen, ein verſtändnisvolles Lächeln 
zeigten, daß er das Geſuchte gefunden hatte. Dort in 
der Niſche ſaß ein junges Mädchen, roſenwangig, hell⸗ 
blond. Wie ein Kind ſah fie aus mit den großen, jra- 
genden Braunaugen. Auch ihre Kleidung war wie die 
eines Kindes: die Matroſenjacke, das kurze Röckchen, de er 


loſe Schal und die Zipfelmütze, deren Troddel 2 keck 
über das linke Ohr herabhing. 
Als der junge Mann herantrat, vertiefte ſch das 


zarte Rot ihrer Wangen. Verlegen grüßte ſie, während 
er ihr mit weltmänniſcher Gewandtheit die Hand bot und 
ſich dann ihr gegenüber an dem kleinen Marmortiſchchen 
niederließ. 


Sein herriſcher Befehl verjagte den bedienenden 
Kellner. Nun waren ſie allein! Und ſtürmiſch ergriff 
der junge Mann des Mädchens beide Hände und küßte 
fie, erſt die rechte, dann die linke, und wollte ſie nicht 
wieder aus den ſeinen laſſen. Sie aber ſchaute ihn an 
mit großen Augen voll Schwärmerei und ſelbſtvergeſſe⸗ 
ner Liebe. 8 

„Egon!“ kam es 585 ch halblaut von ihren Lippen, 
und dieſer Name löſte den Bann kurzen Schweigens. 


„Elly! 


Sage, haft du auch recht oft an mich gedacht 
in den zwei 


Jahren, wo du fern warſt?“ 


„Ach“, entgegnete fie und verzog den Mund zu einem 
reizenden Schmollmäulchen. „So fragſt du nun. Natür⸗ 
lich habe ich an dich gedacht. Jeden Abend, wenn unſer 
Zerberus, die Gouvernannte, aus dem Schlafzimmer ver⸗ 
ſchwunden war, um ſich ihre gräßliche Nachtmütze aufzu- 
jeben, nahm ich dein Bild hervor und habe es geküßt. 
Ja, ganz abgeküßt ſieht es aus. Willſt du es e 
. SETZEN VEREEER ERn 
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Der junge Mann lächelte halb bete, halb ger 
ſchmeichelt. N 


Re haben dem deine Kameradinnen nichts ge 
m 


„Die, ach Gott, Egon, was denkſt du? Glühend be⸗ 
neidet haben ſie mich! Sie meinten, ich habe es gut, 
wäre ſchon Kat Braut und“ — ein ſtrahlender Blick be⸗ 
gleitete die Worte des Mädchens —, „und ſie fanden dich 
alle ſehr ‚jehr hübſch, jo männlich, ſo vornehm! Gott, ſie 
hatten ja meiſt auch ihre Flamme, aber das waren doch 
mehr dumme Jungens, Schüler und ſo, das i 92 9 n N 
Ernſthaftes!“ 

Egon ſchwieg und trommelte etwas nervös auf der 
glatten Marmorplatte herum. Nun kam auch der Kellner, 
brachte Schokolade und Gebäck. So wurde das Geſpröch 
von dem Thema abgelenkt, das dem jungen Mane nicht 
ganz angenehm zu ſein ſchien. f 


Als ſie wieder allein waren, ſtreckte ih ihrem Ge⸗ 
genüber, ſeine Verſtimmung ahnend, die niedliche Hang 
hin. Er nahm das zarte Gebilde, beſchaute es prüfend 
und verliebt. Dann ſagte er, indem er Fre über 
ihre Fingerchen fuhr: 


„Eine merkwürdige Hand Haft du. So weich! Und 
doch iſt fie voll Feſtigkeit. Du, ich habe mal gehört, in 
der Hand drückte ſich der Charakter eines Menſchen an 15 2 
Sie unterbrach ihn. a s 
„Ja“, ſagte fie mit einem bedeutungsvollen Blick, 
der faſt ſtreng war und finſter Egons lachendes Geſicht 
ſtreifte. „Nimm dich in acht. Was ich habe, halte ich 
feſt!“ 0 
„Puh, wi 


e gejägthite lachte er leu finnig. „Sage 


mir lieber, Mi: schen, wie es kam, daß du fo plötzlich aus 


Geebeng folgt.) 


der Pe enſion abgerufen wurdeſt.“ 


Lefer! Kaufe nur bei den Firmen die in der Vollszeſtung“ inferieren 


eee deen 


Reichhaltiges Lager in 
Glühbirnen, Kronleuchter 
aller Art in den neueſten 


Modellen 2 152. BEN, 


Orffontliche — 


Auf dieſem Wege danken wir 

öffentlich Herrn J. Rapaport, dem 

Inhaber des orthopädiſchen Inſtituts 

in Lodz. Zawadzka 8, für die ſorg⸗ 

fältige, kunſtvolle und zweckmäßige 

' Konſtruierung orthopädiſcher Bruch⸗ 

bandagen und orthop. Korſetts gegen 

Rückgratverlrümmungen ſowie andere 

ortho. Apparate u. Präciſionseinlagen 

gegen Plattfüße. Wir ſehen in Ihnen 

den größten orthopädiſchen Fachmann 

| u. Konſtrukteur und können Sie allen 

an Brüche und anderen Gebrechen leidenden 

Perſonen aufs wärmſte empfehlen. Als Beweis 

der Dankbarkeit geben wir dieſes Dankſchreiben 
zur öffentlichen Kenntnisnahme. 


Waligurffi Goman, Lodz Lagiewnicka 88 0 
Jurek Jan, Lodz, Franciszkanſta 82. 

Simon Emil, Lodz (Radogos cy) 5 
Karalus Jan, Lodz, ul. v. O W. 
Paliwoda Abe, Lodn. Zurawia 6. 

Owcezarek Helena, Lodz ul. Dr. Szterlinga 12. 
Brzeiinffa Br., Lo z, Targowa 39. 

Mac Eugon, u. Linda, Zabienier. 
Sarnowfka Apolonia, e eee czyka 8 
Golombek St, Lodz, Dombrowfta 25. 
Danzuger Klara, Glowno. 

Grynbaum Fiezel, Lodz, Zgierſka 37. 
Kolod zeſczyk, Belchatow, ul. Zamosz 1. 
Marcinkowſka St., Lodz,. Sucha 2. 


—— 
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Für die Kinder wie Ba! n 
iſt ein Spielzeug von Sezam. 


„SEZ AM“ Petrikauer 40 


Pelze A. 6. Winnik 


(früher 1 
Front, 1. Stock, Tel. 105-84 


| 
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Lodz, Piotrkowska 


PIOTRKOWSKA 50 215 


wicza 62 W. 11. 1. St. 


Union, er Kosmos 


des Kinos „Begsteia“, Yeiriiaue 


die 13. allgemeine 


Zur Ausſtehung gelangen: 


Aumeldunden der 
bis 6 Uhr abends in der Heilanſtalt für Haustiere v. Mag Vet. H. Warrite ff 
Lodz, Ko ernika 22, Tel. 17: =07, are von 6—9 abends im Verein lata S ienlie, 


Front. 


— — 


Preisliſte für 


0 Pralllice Dawen: und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vier zeuntägig ) 31. —.70 
Hufteiorie Wäſche⸗ vnd Hanbarbeitsseiung . 
(Vterwöchentlich) _ » „ 0 

Mode und Wälche (Vierwöchen tlic) . 
Dextihe Modenzeitung Vierzehntägig )) 00 
Frauenſieiß (Vierwöchentlich n 90 
Blatt der Hausſrau (Vier wöchentlich)): „ 90 


Ins Hans zugehellt 5 Groſchen mehr. 


Sur und Zeitſchriftenvertrieb „Boltsprejje* 
Lodz, Petrilauer 109. 


——— — — 


— nennen 


Tauſende Kunden haben ſich von der 
Güte und Qualität unſerer erprobten 


Auch Ste werden aut 
und billig lauſen bei 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abessementegrele monatlich a Zuſtellung ue Er 


and au die Post Zloty &—, wöchentlich 


n — 0 — 


e 2 


anz erg, Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Ge 
em Text die dreigeſpalteus Wilmeterzeile 60 Groſchen Stelle» 


eſuche 50 Meng Stellenangebote 2 Tann Rabatt. 
andi fur die Druckzeile 1.— Sleen 
Vest — 


Am 6., 7. und 8. Dezember finder in den 
Straße 94 


Geflügel⸗, Kleintier⸗ 
und Naffehunde⸗Ausſtellung 


ſtatt, veranſtaltet vom Lodzer eh 
’ Hühner. Gänfe, 
Tauber, Vögel, Kaninchen. Reiiehunde, Katzen 
uſw. — Eintritt. 1 31, für Schüler u. Militärs 50 Gr 
Montag, den 7. Dez. für Schüler in Gruppen zu 20 Gr 


Das Rusſtellungskomitte 
Exponate täglich bis 28. Norember von 8 Uhr früh 


7 d 


8588668890000069060000960090096090000609659006005090 


Mode⸗Zeitſchriften 


—:.. . ˙ 


MN AH) 


B. J. MAROKO & 50 ;HNE, LODZ, NOWOMIEJSKAB zu. 152.77 


| 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Standard 


empfiehlt gegen bequeme Teilzahlung 
das ſeit 15 Jahren beſtebende größte 


Radiounternehmen 


Fi ilıale: immumummm menu 
1 4 ; - 5 DI x | 
zcierskao Billige Breile 

Tel. 104.95 eee f 
Sälen 


Gardinen 
Kappen, Stores, Tiſchbenlen kaufen Sie gut und billi“ 


bel M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe, — Sel. 135:35 


u aller Art 
| 
| Möbel auer Art 
7 
| 
EN 
| 
| 


En’en. taufen Sie gut and billig bei reeller Bedienung 


in dem nenerdfineten Möͤbelgeſchäft 
„MEBLODOBR“, 


Node 


ournale 


in großer Auswahl erhältlich im 
Zeitfhriftenbüco PROMIEN ' 


LODZ 5 ANDEZEJA 2 


Tol. 11208 


‚ Lodz, Narutowicza 23 


rr 
für die Herbſt⸗ u. 
Winter » Saifon | 


Das Büchlein 


Zierfiſche 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Boltspreſſe“ 
Petrikauer 109, von 10—1 und 3—7 


eee, 


für Anzüge, Paletots 
u. Damenmäntel überzeugt 


Größte Auswahl 
Billigfte Preife 


Verlogsgefelli 
Derantivortitkh 


ee ig 
5 den Verlag: Otto 7251 


1 ‚Burn Emi gerbe 
— 


Yerawtwerilich für den Oe N . 


Deal re, 


un u ME nd * 2 


